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Konzeptfamilie „produktives Lernen anhand komplexer Probleme“ (Reinmann 2016, S. 229) 
Zusammengefasst durch: Lydia Kolano 

 
  Problemorientiertes Lernen  Projektorientiertes Lernen  Forschungsorientiertes, HIER spez.: Forschendes Lernen  

(learning through research) 
Allgemein   Problembezogen (unstrukturierte Prob-

lemlage) 

 Produktiver Handlungsvollzug zur Wis-
senserschließung 

 Problembezogen (unstrukturierte Prob-
lemlage) 

 Produktiver Handlungsvollzug zur Wis-
senserschließung 

 Problembezogen (unstrukturierte Problemlage) 
 Produktiver Handlungsvollzug zur Wissenserschließung  

 Studierende betreiben eigene Forschung 
 Studierende durchlaufen vollständigen Forschungspro-

zess (kognitive, emotionale und soziale Erleben des „gan-

zen Bogens“ (Huber 2004: 33) und „Höhen und Tiefen“ 
(ebd.)) 

 Studierende mit Erkenntnisinteresse 
Qualität des resultie‐
renden Wissens 

 Wissenszuwachs bei Studierenden im Fo-
kus 

 Erwerb von Wissensgebieten eher plan-
bar 

 Wissenszuwachs bei Studierenden im Fo-
kus 

 Geringe Planbarkeit des Wissenszuwachs 
und Resultats (Scheitern möglich) 

 Beitrag zur wissenschaftlichen Gemeinschaft (Relevanz 
für Dritte) neben personalen Wissenszuwachs im Fokus 

 Geringe Planbarkeit des Wissenszuwachs und Resul-
tats/Ergebnisses (Scheitern des Prozesses/Nicht-Erreichen 
des Ergebnisses möglich!) 

Art und Fokus des 
Lernprozesses 

 Prozess steht im Fokus 
 Ergebnis im Prinzip bekannt 

 Ergebnis im Fokus, mündet meist in 
„Produkt“ für die gesell. Praxis 

 Anwendung und Weiterentwicklung be-
reits vorhandenen Wissens 
 

 Oft nahe Problemorientierung (Prozess/Erleben im Fo-
kus) angesiedelt  

 Theoretische Einsichten, nicht Produkt im Fokus 
 V.a. Anwendung von Methodenwissen (nicht unbedingt 

von vorhandenem Fachwissen, regelgeleitetes Vorgehen) 

 Aneignung von neuem Wissen im Prozess/Durchlaufen 
des Forschungszyklus 
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 Forschungserfahrung im Fokus 
Verhältnis von Selbst‐ 
und Fremdorganisa‐
tion 

 Vorgabe der Frage/Problemlage 
 Oft vorstrukturierter Prozess der selbst-

gesteuerten Wissensaneignung  
 Arbeit in Kleingruppen (Erarbeitung von 

Methoden und Inhalten), tutorielle Be-

gleitung 

 Unterstützung durch Aufgabenstellungen 
und Kontexte  

 Ausgangslage ist gesellschaftlich relevan-
tes Problem 

 Studierende selbstständig 

 Forschungsanlass/Fragestellung im Idealfall selbst ge-
wählt  

 Forschungsphasen selbst organisiert (scaffolding oft eher 
in englischer Literatur (Reinmann 2016)) 

 Im Idealfall Forschen in einer Gemeinschaft (soziales Ler-

nen, community of practice, Forschungsgemeinschaft) 
 Augenhöhe und Rolle des Dozierenden als Lernbegleiter 
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